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Neujahrsempfang des Ebersheimer Gewerbeverein e. V.
Alle zwei Jahre lädt der Ebersheimer Gewerbeverein seine 
Mitglieder zum Neujahrsempfang ein. Am 17.01.2016 
war es wieder soweit: Über 80 Teilnehmer des Neujahrs-
empfangs trafen gegen 11 Uhr in der Feierscheier ein.

Zu Beginn der Veranstaltung hatten die Mitglieder des 

Vereins Gelegenheit, einen Fototermin vor der Feier-
scheier wahrzunehmen. Nach dem Empfang, durch den 
Vorstand des Ebersheimer Gewerbevereins, folgten einlei-
tende Worte des Mainzer Wirtschaftsdezernenten Herrn 
Christopher Sitte und des 1. Vorsitzenden des Gewerbe-
vereins Joachim Vorschneider an die Mitglieder. 
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Im Anschluss referierte der Mainzer Citymanager Herr 
Walter Strutz zum Thema Citymanagement und zum Ju-
biläum „200 Jahre Rheinhessen“. 

Der Mainz City Management e.V. (MCM) bringt Poli-
tik, Wirtschaft und Einzelhandel an einen Tisch, um die 
Stadt Mainzer für Bürgerinnen und Bürger, Gäste und 
Touristen attraktiver zu machen. Der Citymanager Wal-
ter Strutz bezeichnet sich als Netzwerker und Öffentlich-
keitsarbeiter für diese Sache. 

Er machte deutlich, dass die Aktivitäten des Citymanage-
ments nicht auf die Innenstadt begrenzt sind. Gerade die vie-
len Veranstaltungen zum Jubiläum Rheinhessen zeigten dies. 

Walter Strutz betonte, dass die Stadt Mainz eine Vorreiter-
rolle für die Aktionen rund um das Jubiläumsjahr spiele. 
Doch gerade ein ländlicher Stadtteil wie Mainz-Ebersheim 

könne den Reigen der Veranstaltungen zum Rheinhessen-Ju-
biläum in besonderem Maße nutzen, um auf sich und seine 
Gewerbetreibenden aufmerksam zu machen. 

Nach einem gemeinsamem Brunch gab der Comedian 
Matthias Jung, bekannt aus Rundfunk und Fernsehen, 
eine bunte Mixed Show aus seinem Comedy Programm. 

Den musikalischen Rahmen der Veranstaltung gestalte-
te der Mainzer Gitarrist Volker Lehmann mit einer ab-
wechslungsreichen klanglichen Reise durch die Klassiker 
des Rock und Pop. Bilder: Twain Wegner
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Der Ortsvorsteher informiert
Es ist ja schon ein paar Wochen her, aber Ihnen allen ein 
gesundes und erfolgreiches 2016! 

Für mich war das Jahr 2015 interessant und erfreulich 
und ich möchte mich hier bei Allen für die Unterstüt-
zung und Zusammenarbeit bedanken.

Der Kanal rückt immer näher. Vor den Weihnachtsferi-
en verschwand die provisorische Hebeanlage Richtung 
Kesseltal, womit sich die Gefahr eines Rückstaus für die 
Häuser rund um das alte Regenrückhaltebecken verrin-
gert hat. Knifflig war auch die Kreuzung des Kanals am 
Sportplatz mit der 1 Meter dicken Trinkwasserleitung 
von Guntersblum nach Mainz. 

Die Abrissarbeiten auf dem Druckereigelände sind im 
vollem Gange. So wird im Frühjahr planmässig mit dem 
Bau der Traumhaushäuser (schönes Wort) begonnen 
werden können. Mit dem neuen Baugebiet bekommen 

wir auch zwei neue Straßen: den 
Schwester-Hedwig-Janson- und Jo-
hann-Ambros-Becker-Weg. Johann 
Ambros Becker war Bürgermeister 
und Ortsvorsteher. Er war maßgeb-
lich für den Anschluss von Ebersheim an Mainz betei-
ligt. Schwester Hedwig Janson war lange Zeit im Ort die 
„Ersthelferin“ bei allen medizinischen Belangen. Es gab 
über Jahrzehnte keinen Allgemeinarzt in Ebersheim, und 
sie versorgte Alt und Jung mit Umschlägen aus „Waasche 
Kees“ (Quark), Verbänden und Kräutern. Da die meisten 
Bauern (bis in die 70er Jahre) keine Krankenversicherung 
hatten, wurde sie oft mit Naturalien bezahlt. Da es wenig 
Unterlagen über ihr Wirken im Ort gibt, würde es mich 
freuen, wenn sie mich Daten und auch Geschichten wis-
sen lassen.

Ab März wird es in der Römerstraße im ehemaligen 
Schlecker eine Kampfsportschule geben. Gegenüber wird 
ein italienisches Restaurant eröffnet. Vielleicht findet sich 

ja auch ein Mieter für die Räume neben Schlecker.

Manche werden schon die gelben Aufkleber gesehen ha-
ben, die an einigen Geschäften im Ort hängen. Es ist der 
Hinweis auf den „Kindernoteingang“. Wenn es Krawall 
auf dem Schulweg gab, wenn Kinder dringend auf Toi-
lette oder telefonieren müssen, hier wird ihnen geholfen. 

Zur Töngeshalle gibt es nichts Neues zu berichten. Ob 
unsere Wünsche, wie teilbare Hallenfläche, funktionie-
rende Heizung und Lüftung, fester Bühnenanbau, Sani-
tär und Stauräume, den Anforderungen der Genehmi-
gungsbehörde entsprechen, ist noch offen. 

Mit freundlichem Gruß

Matthias Gill 
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In den kommenden Jahren wird sich die finanzielle Aus-
stattung des Landes und der Kommune kaum verbessern. 
In vielen Bereichen muss deshalb mit einer Reduzierung 
von Leistungen gerechnet werden, was sowohl Auswir-
kungen auf den Stadtteil, als auch auf den einzelnen 
Bürger haben wird. Will man dieser, in sich nicht er-
freulichen Entwicklung und den sich daraus ergebenden 
Konsequenzen entgegentreten, ist ein größeres Maß an 
bürgerschaftlichem Engagement notwendig.

Dieses auf- und auszubauen sowie es entsprechend zu or-
ganisieren, könnte die Aufgabe einer Ebersheimer Bür-
gergesellschaft sein. In ihr sollen sich engagierte Ebers-
heimer Bürger zusammenfinden, die entsprechend ihrer 
Kompetenzen und Fähigkeiten Angebote anbieten, ent-
wickeln und mit bereits vor Ort vorhandenen Angeboten 
vernetzen.

Übernommen werden sollen dabei öffentliche Aufgaben, 
wie zum Beispiel die Pflege öffentlicher Grünflächen, 
aber auch personenbezogene Leistungen, wie zum Bei-
spiel im Bereich der Nachbarschaftshilfe. Welche Leis-
tungen genau angeboten werden, ist abhängig von den 
Kompetenzen und Fähigkeiten der Mitglieder auf der ei-
nen Seite und dem Bedarf vor Ort auf der anderen Seite. 
Erste Vorschläge dazu sollen auf einer Veranstaltung am 

25. Februar 2016 vorgestellt und diskutiert werden.

Die Grundidee, auf der die Initiative zur Gründung ei-
ner Ebersheimer Bürgergesellschaft basiert, ist die Vor-
stellung „der Teilhabe“. Und zwar der Teilhabe für beide 
Seiten: das „Gebrauchtwerden“ für die einen, die „Unter-
stützung“ für die anderen. Aber mehr noch: Mitglieder 
der Bürgergesellschaft verpflichten sich eine festgelegte 
„Engagementzeit“ - zum Beispiel 20 Std im Jahr –  als 
Mitgliedsbeitrag zu erbringen. Diejenigen, die aus dem 
Bereich der  Nachbarschaftshilfe Unterstützung erhalten, 
verpflichten sich im Gegenzug dazu, eine je nach emp-
fangener Leistung festgelegte Stundenzahl für Projekte 
der Ebersheimer Bürgergesellschaft abzuleisten. Dadurch 
erbringen sie nicht nur eine Gegenleistung, sondern sind 
gleichzeitig eingebunden in die ehrenamtlichen Tätigkei-
ten im Stadtteil. Zusätzlich erfahren sie so, dass sie nicht 
nur Hilfe brauchen, sondern mit ihren jeweiligen Fähig-
keiten Hilfe leisten können und vor allem, dass auch sie 
„gebraucht werden“. Darüber hinaus entwickelt sich so 
der Kreis jener, die an der Entwicklung des Stadtteils und 
dessen sozialem Miteinander mitwirken und erreicht ide-
alerweise auch solche Personen, denen bislang der Zu-
gang zur „Dorfgemeinschaft“ fehlte.

Bei der Ebersheimer Bürgergesellschaft „mitmachen“ 
kann im Grunde jeder, der 
bereit ist, seine Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Erfahrungen 
einzubringen. Das Alter ist 
nebensächlich – es gibt genug 
zu tun für „jung und alt“.

In einem ersten Schritt will 
der Initiator, Peter Schwalm, 
die Idee der Ebersheimer 
Bürgergesellschaft in einer 
öffentlichen Informationsver-
anstaltung allen interessierten 
Ebersheimern vorstellen. Die 
Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 25. Februar 2016, um 
19 Uhr im Sitzungszimmer 
hinter der Ortsverwaltung 
statt.  

Vorabinformationen bei Peter 
Schwalm, 06136/7520263 
oder per Mail an schwalm.
pe@t-online.de

Peter Schwalm

Ebersheimer Bürgergesellschaft
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Am Sonntag, dem 28.02.2016 findet in der Töngeshalle 
(Schulrat-Spang-Straße) ein großer Kindersachenbasar 
statt. Auf dem Selbstverkäuferbasar wird von Kleidung 
(in Größe 50 bis 170) über Ausstattung bis hin zu Spiel-
sachen und Fahrgeräten alles angeboten. Von 14.00 bis 
16.00 Uhr kann an 46 Tischen gekauft und gehandelt 
werden. Der Einlass für Schwangere mit Mutterpass ist 
um 13.30 Uhr. Auch für das leibliche Wohl ist mit selbst-
gebackenen Kuchen und frischem Kaffee bestens gesorgt. 

Kindersachenbasar Mainz-Ebersheim
Der Erlös des Basares kommt der Kinder- und Jugendar-
beit in den evangelischen Gemeinden Mainz-Ebersheim 
und Zornheim zugute. 

Die Tischvergabe wird voraussichtlich am Montag, den 
1.2.2016 ab 17.00 Uhr im evangelische Gemeindezent-
rum (Senefelder Straße 16) stattfinden. 

Anne Schaar, Kirchenvorstand Ebersheim
anneschaar1@aol.com

Montag: Schnitzeltag
jedes Schnitzel mit Pommes und Salat 

9,- €

Mittwoch: Hähnchentag
1/2 Hähnchen mit Pommes und Salat 

6,50 €

Donnerstag: Rumpsteaktag
jedes Rumpsteak mit Pommes und Salat 

13,00 €

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do., Fr.:     ab 15.00 Uhr
Warme Küche 16.00 - 21.30 Uhr   

Sonntag 10.30 - 14.00 Uhr 
und ab 16.00 Uhr

Di. und Sa. Ruhetag

Hotel und Restaurant
Markus & Sonja Becker

Römerstraße 5 • 55129 Mainz-Ebersheim
Tel: 06136-4 23 41 • Fax: 06136-4 63 41

   info@darmstaedter-hof.com

Darmstädter  Hof

Aufgespießt von 
Eberhard@Ebersheim

Ich sammle Wortungetüme. 
Ein Spitzenreiter mit 29 Buchstaben ist: 
INTERESSENBEKUNDUNGSVERFAHREN
Die Meinungsumfrage der Ebersheimer SPD (Reden wir 
über Ebersheim – wie wollen wir morgen leben?) könnte un-
ter diesen Begriff fallen
Ein weiteres Ungetüm aus meiner Sammlung kommt auf 24 
Buchstaben:
UNVERÄNDERLICHKEITSGEBOT
In Ebersheim hoffentlich nicht für die Situation „Radweg 
nach Nieder-Olm“ und den Wertstoffhof zutreffend!
Ein von mir zusammengesetztes Wort ist der Rekordhalter:
WEIHNACHTSMARKTGLÜHWEINBECHER-
PFANDERSCHLEICHUNG
Leider ist das beim letzten Weihnachtsmarkt passiert. Es gab 
zwei Glühweinstände, einer nahm Pfand, der andere nicht; 
die Becher waren unterschiedlich. Ein paar Schlaumeier 
(Pfanderschleicher) gaben die pfandlosen Becher dort ab, wo 
es Pfand gab – und sie es im Trubel auch bekamen. 

Unschön und unlauter findet das 

    der Eberhard
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Der Förderverein der kath. Kita St. Laurentius veranstal-
tet in der Töngeshalle am Sonntag, 06. März wieder ein 
Puppentheater „Das Dschungelbuch“. 

„Mogli, Balu der Bär und Shir Khan der Tiger, die Cha-
raktere aus Rudyard Kiplings Dschungelbuch verzaubern 
seit 1894 ein Millionenpublikum und zählen seither zu 
den bekanntesten und beliebtesten Figuren der Kinder- 
und Jugendliteratur. In einer liebevollen Inszenierung in 
drei Akten zeigt das Karfunkel-Figurentheater eine an die 
besonderen Möglichkeiten des Stabpuppentheaters ange-
passte Geschichte.

Shir Khan, der gefährlichste Tiger im Dschungel, ver-
schleppt den Neugeborenen Mogli aus seinem Dorf und 
versteckt ihn im Wald.

Dort finden ihn die Wölfe und beschützen ihn zusammen 
mit dem Bären Balu vor dem blutrünstigen Tiger Shir 
Khan, dem hinterhältigen Schakal Tabaqui und der listi-
gen Schlange Kaa. Mogli wird von den Wölfen groß ge-

„Das Dschungelbuch“.
zogen. Der Bär 
Balu wird sein 
bester Freund 
und lehrt ihn 
die Gesetze des 
Dschungels.

Als Mogli älter 
wird, beschließt 
er, den gefähr-
lichen Tiger 
Shir Khan mit 
Feuer aus dem 
D s c h u n g e l 
zu vertreiben. 
Wird ihm dies 
gelingen und 
kann er somit 
sich und alle 
Tiere von der ständigen Gefahr befreien?“ 

Neben der künstlerischen Leis-
tung besticht die mit viel Lie-
be zum Detail inszenierte Ge-
schichte durch wunderschöne 
Bühnenbilder und originalge-
treue, handgefertigte Figuren.

Das Stück ist geeignet für Kin-
der ab zwei Jahren und dauert 
ca. 50 Minuten. Einlass ab 
15:00 Uhr mit Kaffee und gro-
ßem Kuchenbuffet, Beginn der 
Aufführung 16:00 Uhr. Ein-
tritt 5,00 Euro pro Person.

Der Erlös kommt in vollem 
Umfang der Kita zu.

S.M. 
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Eisenacher
Natursteine GmbH
- Bodenbeläge, Treppen
- Innen- / Außenfensterbänke
- Küchenarbeitsplatten
- Waschtischplatten

- Grabmale
- Einfassungen
- und vieles mehr aus
  Granit und Marmor

Auf dem Langloos 8 - 55270 Klein-Winternheim
Tel: 0 61 36 / 99 63 88 - Fax: 0 61 36 / 85 09 08 
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Hochwertige Designanmu-
tung durch beidseitig flü-
gelüberdeckende Füllung.

Sie möchten mehr Farbe 
für Ihren Eingangsbereich 
– passend zur Fassade?
Optional können Sie für 
Ihre Aluminium-Haustür 
aus 10 RAL-Classic-Farbtönen 
Ihre Wunschfarbe für einen 
Mehrpreis von 178,- E (beidsei-
tig gleiche Farbe) wählen.

Auf Wunsch erhalten
Sie Ihre Haustür auch
in der Sicherheitsklasse
RC2, für Ihr Plus an 
Einbruchhemmung.
Mehrpreis 330,- E.

Alle Preise inkl. 19% MwSt. 
Der abgebildete Preis bezieht 
sich auf die Standardausstat-
tung der Tür. Abbildungen 
enthalten mehrpreispflichtige 
Sonderausstattungen.
Drucktechnische Abweichun-
gen von den Originalfarben 
sind möglich.

Bestell-Nr.: H10408 - Preis: 1.548,00 E
Ud = 0,8 W/m²K

Bestell-Nr.: H11190 - Preis: 1.598,00 E
Ud = 0,8 W/m²K

Bestell-Nr.: H11191 - Preis: 2.198,00 E
Ud = 1,0 W/m²K

Bestell-Nr.: H11192 - Preis: 2.198,00 E
Ud = 1,0 W/m²K

Bestell-Nr.: H11194 - Preis: 2.298,00 E
Ud = 1,0 W/m²K

Bestell-Nr.: H11195 - Preis: 2.398,00 E
Ud = 1,0  W/m²K
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Profilsystem 
Wärmegedämmtes Aluminiumsystem mit integriertem Ther-
modämmkern; Rahmenbautiefe 80 mm

Füllung  
Hochwärmedämmende 65 mm starke beidseitig flügelüberde-
ckende Füllung

Farbe  
Verkehrsweiß ähnlich RAL 9016; weitere Farben gegen 
Mehrpreis erhältlich

Bänder  
Stabile 2-teilige dreidimensional verstellbare 
Rollenbänder

Schloss  
5-Riegelschloss mit 2 Schwenkhaken, 2 zusätzliche Siche-
rungsbolzen und Schlossriegel

Profilzylinder  
Mit Not- und Gefahrenfunktion und 5 Schlüsseln

Außengriff  
Edelstahl-Stangenstoßgriff mit schrägen Stützen,
Länge 1000 mm, Stützenabstand 600 mm

Verglasung  
3-Scheiben-VSG-Sicherheitswärmeschutzverglasung

Abmessung 
Breite 875 - 1250 mm, Höhe 1990 - 2250 mm

Seitenteile/Oberlichter  
In gekoppelter Ausführung optional gegen Mehrpreis

Bestell-Nr.: H11194 - Preis: 2.298,00 E
Ud = 1,0 W/m²K

Bestell-Nr.: H11195 - Preis: 2.398,00 E
Ud = 1,0  W/m²K

Bestell-Nr.: H11193 - Preis: 2.298,00 E
Ud = 1,0 W/m²K

Bestell-Nr.: H11190 - Preis: 1.598,00 E
Ud = 1,0 W/m²K

SCHWENGER
Inh. Patrick Schwenger

BAUSCHREINEREI 
FENSTER- UND TÜRENFACHBETRIEB

Seit 45 Jahren weru-Vertragshändler
Fenster und Haustüren aus Holz, Kunststoff und
Aluminium • Innentüren aus Holz und Ganzglas
Rollläden - Jalousien - Markisen - Sonnenschutzanlagen
Schließanlagen - Schlüsseldienst - Eigener Kundendienst

Insektenschutz

Römerstraße 4 • 55129 Mainz-Ebersheim
Tel: 0 61 36 - 4 31 15 • Fax: 0 61 36 - 4 52 21

www.schreinerei-schwenger.de  

65
Jahre

65
Jahre
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So richtig ist der Winter noch nicht bei uns angekom-
men und trotzdem befinden sich einige von uns schon 
in Gedanken, wie bzw. wo man den Sommer so rich-
tig auskosten kann. Wer träumt nicht von aufregenden 
Abenteuern in der freien Natur oder ein bisschen relaxen 
im Freibad? Toll wäre sicherlich auch ein Urlaub mit den 
besten Freunden gefüllt mit Bewegung, actionreichen 
Spielen und einem unterhaltsamen Abendprogramm. 
Auf gutes Essen will man natürlich auch nicht verzich-
ten und Gitarrenklänge am Lagerfeuer würden das Ganze 
noch abrunden…

Du willst wissen, wo man all diese Eigenschaften für ei-
nen unglaublich tollen Sommer kombinieren kann? Bei 
uns im Zeltlager der katholi-
schen Jugend Ebersheim!

Bereits seit über 30 Jahren 
heißt es in den letzten Wo-
chen der Sommerferien: Sa-
chen packen. 10 unvergesslich 
schöne Tage im Zeltlager war-
ten auf uns!

Auch 2016 ist es wieder so-
weit. Wir werden unsere Zel-
te auf dem Jugendzeltplatz in 
Ferschweiler aufschlagen und 
da Vorfreude bekanntlich die 
schönste Freude ist, beginnt 
bereits jetzt die Anmeldepha-
se.

2. Stiftungslauf
St. Laurentius Mainz-Ebersheim während des Pfarrfestes
an Fronleichnam am Donnerstag, dem 26.05.2016
Möglichkeiten zur Onlineanmeldung und weitere Infor-
mationen finden Sie ab 15.02.2016 auf unserer Webseite
stiftungslauf.st-laurentius-ebersheim.de
Winfried Reitz

Herzlichen Dank
an alle Organisatoren des letztjährigen Weihnachtsmark-
tes, an die Agenda, die u.a. den Auf- und Abbau gemeis-
tert hat, die Aussteller und alle, die sich für die Verkös-
tigung eingesetzt oder am Programm mitgewirkt haben! 
Das Lob der Besucher war eindeutig: Das war ein sehr 
stimmungsvoller Weihnachtsmarkt! I. Tapp

Zeltlager 2016 – Sei dabei!

Bist Du zwischen 9 und 14 Jahre alt und hast vom 15. bis 
zum 24. August noch nichts geplant? Auf was wartest Du 
dann noch? Schnell auf www.zeltlager-in-ebersheim.de 
anmelden und bis zum 15. Februar noch den Frühbuch-
errabatt sichern. Falls Fragen aufkommen, stehen wir Ih-
nen und Dir auch auf unserer Facebook Seite oder / und 
unter zeltlager.ebersheim@gmail.com jederzeit zur Verfü-
gung.

Wir freuen uns auf Deine Anmeldung, wünschen noch 
einen tollen Jahresbeginn, einen schönen Winter und 
können es schon gar nicht mehr erwarten bis es endlich 
wieder losgeht. Das Zeltlagerteam 2016

Schaufenster 117_2_2016.indd   10 18.01.2016   17:55:25



Ebersheimer SchaufensterSeite 11

Habt Ihr Lust die Arbeit des Winzers kennenzulernen? Ihr wollt wissen wie und wo 
Wein und Traubensaft herkommen? Dann seid Ihr bei uns genau richtig: Reben schnei-
den, biegen, ausbrechen, heften, düngen, ausdünnen, Trauben lesen, keltern und Vieles 
mehr .... Wann geht‘s los ? Am Samstag, dem 5. März 2016 um 9:00 Uhr, Treffpunkt: 
Evangelische Kirche in Mainz-Ebersheim. Die nächsten Treffen finden voraussichtlich 
wie folgt statt 16. April, 21. Mai, 18. Juni, 9. Juli, 3. September. Traubenlese: letztes 
September- oder erstes Oktoberwochenende. Terminverschiebungen, die wetter- oder 
entwicklungsbedingt auftreten können, werden ca. 1 Woche vorher per Mail bekannt 
gegeben. Unkostenbeitrag: 40 €, Anmeldung und weitere Infos: Alexandra Becker, 
Tel: 06136 - 42270, Mail: Weingut BeckerRhh@aol.com
Ich freue mich auf Euch! A. Becker                 

Ebersheimer Kinderwingert 2016

Tagesmutter mit Qualifikation
hat noch Plätze frei !

Betreuung  für Kinder 

im Alter 0 - 3 Jahren

Förderung durch die zuständigen

Jugendämter !
Ein herzliches Miteinander
in einer kleinen Gruppe

Sylvia Brachfeld
55129 Mainz-Ebersheim
Mobil: 0157-34977013
sylvia.brachfeld@yahoo.de

Stefan Müller
Sanitäre Anlagen & Wärmetechnik

Töngesstraße 11
55129 Mainz-Ebersheim

s.mueller.inst@freenet.de
Tel: 06136 / 4 60 73

mobil: 0172 628 44 64
Kundendienst
Heizungsbau - Wartungen
Solarsysteme - Komplettbäder
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„ Die russischen Helferinnen haben selbst genähte Schür-
zen an, was sie von daheim gar nicht kannten!“ kommen-
tiert Helene Schreiber, eine der Zeitzeuginnen, ein Bild 
aus ihrer Kinderzeit.

Vor voll besetztem Saal im katholischen Gemeindezent-
rum gab Berthold Tapp, der Moderator des Abends, eine 
sehr eindrucksvolle Einführung in das Thema: Es hat 
zwar auf Ebersheim keinen Bombenangriff gegeben, aber 

64 Männer kamen nicht aus dem Krieg zurück. Es muss-
ten Unterkunft und Verpflegung für Flüchtlinge beschafft 
werden, worüber die Ortsverwaltung allein entschied. Da 
es in Rheinhessen selbst keine Wälder gibt, wurde den 
Ebersheimern ein Holz-Kontingent aus Katzenellenbo-
gen zugeteilt. Das liegt weit weg ohne Fahrzeug. - Die 
allseits herrschende Hungersnot in Deutschland in den 
Jahren 1946/47 war zwar nicht direkt zu spüren, aber es 
gab eine allgemeine Agrarkrise durch das fehlende Saat-
gut aus Ostdeutschland. Umso wichtiger waren damals 
die Überlebens- bzw. Care-Pakete aus den USA für Viele. 

Leben in Ebersheim nach dem Krieg 
Zeitzeugen berichten

Helene Schreibers Vater war eigentlich Kaufmann, bevor 
er sich selbst zum Landwirt umschulte und den Betrieb 
des Onkels übernahm. Dort arbeitet Helene nach ihrer 
Ausbildung zur Hauswirtschafterin bis auf den heutigen 
Tag! Denn ihr Mann hat den bäuerlichen Betrieb ihrer 
Eltern übernommen. Es gab damals 6 Stück Milchvieh, 
das natürlich jeden Tag gemolken werden musste. Erst 
danach wurde Frühstück für die Familie zubereitet. Da 
alle Bauern damals Selbstversorger waren, wurde auch 
aus 2,5 Kg Mehl ein Hefekuchen für die ganze Woche 
gebacken. 

Übrigens gab es in vielen Orten – so auch in Ebersheim 
– einen Faselstall. Darin wurden die männlichen Tiere 
zur Besamung gehalten, z.B. ein Stier, ein Eber und ein 
(stinkender!) Geißbock. Denn ein durchschnittlicher 
Bauernhof hatte seine 4-6 Kühe im Stall. Dazu kam noch 
jede Menge Kleinvieh, so wie wir es heute nur noch aus 
Bilderbüchern kennen.

Auf dem Hof der Schreibers gab es damals auch einen 
Holzgastraktor, der vom Zeitzeugen Karl-Heinz Schus-
ter in seiner Funktion erklärt wurde: in einen großen 
Kessel passten Holzspäne für eine Std. Fahrbetrieb. Der 
musste mit Benzin angeheizt werden, um das Holzgas für 
die Motor-Verbrennung herzustellen. Mit dem Gefährt 
wurden z.B. Kartoffeln nach Mainz geliefert. Helene 
Schreiber erinnert sich daran, dass die Mainzer öfter rie-
fen:  „Was riecht es bei euch so gut nach Schinken,“ wenn 
der Holzvergasertraktor wieder vorfuhr. Herr Schuster 
war Maschinenbaumeister und hat sich besonders auf 
Landmaschinen spezialisiert, die er zusammen mit sei-
nem Vater reparierte. Und er war ein Motorrad-Freak! 
Aufgewachsen ist er im Töngeshof. Leider durfte er des-

halb kein Messdiener werden, 
weil er zu weit entfernt von 
der Kirche wohnte. Doch ein-
mal hat er zur Prozession das 
Messgewand seines Freundes 
angezogen und ist unerkannt  
mitgelaufen. -

Die Feldarbeit wurde meist 
noch mit dem Pferd verrich-
tet. Für das Vieh musste rela-
tiv viel Futter für den Winter 
angebaut werden, vor allem 
Runkelrüben und Luzerne, 
wie Zeitzeuge Klaus Nauth 
darstellte. Und die war wieder 
schwierig zu trocknen: wenn 
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man sie nicht öfters dabei wendete, war die Gefahr der 
Selbstentzündung hoch. Klaus Nauth ist ein echter Bau-
ernbub – und ist stolz darauf! Die Bauern hatten damals 
einen hohen Stellenwert in der Gesellschaft. Schließlich 
sorgten sie für die Ernährung der Menschen. Da wurden 
vor allem Roggen und Kartoffeln angebaut. Weizen wäre 
ohne Zusatzdüngung nicht gediehen. Es gab also nur 
„Schwarzbrot“. Desgleichen wurden auch Zuckerrüben 
nur wenige - vorrangig im Garten - angebaut und dann 
per Hand gezogen. Während und auch nach dem Krieg 
gab es eine Zwangsabgabe aller Bauern an den Staat. Die 
mussten z.B. alle ihre Tiere vorführen und dann wurden 
einige gleich mitgenommen.

In Ebersheim galt die Realteilung, d.h. jedes Grundstück 
wurde nach der Anzahl der Erben aufgeteilt. Damit ver-
kleinerte sich zwangsläufig in der nächsten Generation 
die Wirtschaftsfläche, so dass etliche Ebersheimer nur 
noch für den Eigenbedarf produzieren konnten und einer 
weiteren Tätigkeit nachgehen mussten. Ihr Land ließen 
sie vor der Saat von einem der großen Bauern bearbeiten. 

Ebersheim hatte keinen Bahnanschluss. Der nächstgele-
gene Bahnhof war Nieder-Olm oder Gau-Bischofsheim. 
In beiden Fällen musste man die Ernte für den Verkauf 
mit dem Fuhrwerk gefährlich bergab bewegen. Beim 
Transport von Rüben hat es sogar mal Tote gegeben! Die 
meisten Bürger gingen damals in zwei Std. zu Fuß nach 
Mainz, denn einen Bus gab es noch nicht.

Das war für den Geschäftsführer Stuppert natürlich nicht 
möglich! Die älteste Zeitzeugin, Gretel Stuppert, heirate-
te in den heute noch existierenden Geschäftshaushalt ein, 
den die Schwiegereltern 1935 „in einem großen Zimmer“ 
eröffneten. Aus ihm wurde der erste Selbstbedienungsla-
den, in dem es alles zu kaufen gab: Lebensmittel, Milch, 
Kleidung, selbst Porzellan und andere Alltagsgegenstän-
de. Die wurden auf Bestellung in Mainz im Großhandel 
beschafft. Es gab sogar einen Antrag auf „Betrieb einer 
Eisdiele“, der befürwortet wurde, da das Stuppert´sche 
Eis einen guten Ruf genoss. Vor der Währungsreform, bei 
der jeder Bürger 40 DM erhielt, gab es nur noch Hafer-
flocken zu kaufen. Aber unmittelbar danach war das Ge-
schäft gut gefüllt. Und heute ist Gretel Stuppert wohl die 
älteste aktive Kauffrau in ganz Mainz, wenn sie mit über 
80 Jahren noch halbtags im Geschäft steht!  
Maren Scheer; Bilder: H. Streck
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 Die Erhaltung und Wiederherstellung von Kulturgütern, 
insbesondere von Bauwerken und Gebäuden unter Denk-
malschutz, an denen der Zahn der Zeit ganz schön genagt 
hatte, wollte der vormalige Förderverein vor dem totalen 
Zerfall retten. Diese Aufgabe darf man -Stand heute im 
Jahr 2016 - hier in Ebersheim für den heutigen Zustand 
als fast erreicht ansehen, renovieren muss man immer.

Mit erweiterter Zielsetzung forcierte der Vorstand die 
Umbenennung des ehemaligen Vereins und einigte sich 
mit einstimmiger Zustimmung der ordentlichen Mitglie-
derversammlung auf den Namen

„Kultur - und Geschichtsverein Ebersheim e. V.“

Im Laufe des Jahres 2015 erledigte man die notwendigen 
Formalitäten einer solchen Umwandlung und konnte als 
Verein die Gemeinnützigkeit beantragen.

Dies war schon deshalb nicht besonders schwierig, weil 
man grundsätzlich die Satzung des vormaligen Vereins 
mit wenigen Ergänzungen übernehmen konnte.

Der Vorgang ist nun abgeschlossen und unser Verein 

kann sich mit Elan neuen Anforderungen stellen, interes-
sante Ideen aufgreifen und versuchen umzusetzen.

Dabei hat Herr Ortsvorsteher Gill ganz spontan gehan-
delt und dem Verein angeboten, den kleinen Raum im 
Obergeschoss der Ortsverwaltung zur Einrichtung eines 
kleinen Archivs bereitzustellen, Vielen Dank dafür!

Der Vereinsvorstand war schon tätig. Kurzfristig hat er 
sich getroffen und direkt im neuen Jahr den Raum für 
seine Zwecke hergerichtet. Es ist nun Aufgabe des Ver-
eins, alle dort vorgefundenen Unterlagen zum Ortsge-
schehen, die zum Teil aus der Zeit vor 1900 stammen, zu 
sichten, zu ordnen und zu katalogisieren.

Viele Stunden mit Ausdauer und Fleiß müssen dafür ein-
geplant werden. Der Anfang ist gemacht, „wir schaffen 
das schon!“

Ein kurzer Rückblick auf ein Ereignis, für das der Verein 
mitverantwortlich zeichnete und das großen Anklang hier 
im Stadtteil fand. Zusammen mit der Agenda 21 hatten 
wir uns an das Thema, „Zeitzeugen berichten“ herange-
wagt und waren überrascht, mit wie viel Interesse unsere 

Der Kultur- und Geschichtsverein Ebersheim e.V. 
meldet sich zu Wort!

Dr. Ulla Vogel
Töngesstraße 38
55129 Mainz-Ebersheim
Tel 0 61 36 - 41 24
Fax 0 61 36 - 4 69 50
info@roemerapo-mainz.de
www.roemerapo-mainz.de
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Andere feiern die „Goldene Hochzeit“, Gehard Worf 
machte sich über diesen Zeitraum im Radsportverein 
1925 Mainz-Ebersheim als Trainer verdient und erhielt 
jetzt dafür die Ehrung durch den Landessportbund. So-
wohl im Kunstrad, wie auch im Radball förderte er eine 
Vielzahl von Nachwuchssportlern, von denen wiederum 
auch heute noch einige aktiv den Verein in der Vereins-
arbeit unterstützen. Unermüdlich trainiert er auch jetzt 
noch mit stolzen 73 Jahren 2 Mal wöchentlich den Nach-
wuchs im Radball und stellt sich gerne dieser besonderen 
Herausforderung. Sein Werdegang im Radsportverein ist 
lang und beginnt mit der Aufgabe des Jugendfachwarts 
im Jahr 1962. Danach folgten viele Stationen in der akti-
ven Vereinsarbeit:

Bevölkerung darauf reagierte. Es wurde eine gelungene 
Veranstaltung und beiden Ausrichtern wurde großes Lob

gezollt. Ein weiterer Versuch mit einer ähnlich gelagerten 
Veranstaltung könnte ohne weiteres schon bald folgen.

In einem Ausblick auf das kommende Jahr hat der Verein 
vor, neben verschiedenen Rundgängen durch Ebersheim 
und der Erkundung von besonderen Gebäuden die Be-
völkerung einzuladen zu Veranstaltungen mit Ausspra-
che, die spezifische Ebersheimer Probleme betreffen und 
uns sehr beschäftigen:

- innerörtlicher Straßenverkehr, Ansiedlung von Fach-

ärzten, altersgerechte Wohnungen, Freizeitangebote für 
die Jugend, Aktivierung des Zusammenlebens im Ort, 
Aufwertung des Ortsmittelpunktes u.ä.m.- Es gibt also 
Einiges zu tun!

Wir wollen unseren Beitrag dazu leisten und hoffen auf 
bereitwillige und großzügige Unterstützung durch unsere 
Bevölkerung.

Bleiben Sie uns wohl gesonnen und unterstützen Sie un-
sere Bemühungen.

Ihr Kultur- und Geschichtsverein Ebersheim e.V.
Klaus Nauth, 1. Vorsitzender

1964 – 1969 Fachwart Kunstrad und Radball

1971 – 1973 Sportausschussvorsitzender

1973 – 1980 1. Vorsitzender

1980 – 1984 2. Vorsitzender

1984 – 1990 1. Vorsitzender

1990 – 1998 Sachverwalter

1998 – heute Beisitzender

Für diese Unterstützung über all die Jahre möchte sich 
der Verein auf diesem Wege bei Gerhard Worf bedanken. 
Eine Leistung, die heute nicht mehr selbstverständlich ist 
und mit der besonderen Ehrung die nötige Würdigung 
erhielt. G. Render 

„Ein halbes Jahrhundert aktiver Trainer“
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Adventsmarkt und Weihnachtsfeier der Landfrauen

Am 21. 11. 2015 luden die Ebersheimer Landfrauen zu 
ihrem Adventsmarkt in die Töngeshalle ein, der zur fes-
ten Institution im Mainzer Vorort geworden ist.

Traditionell wurden kreativ gestaltete weihnachtliche De-
korationen angeboten, sowie wundervolle Adventskränze 
und Gestecke. Selbstgebackene Plätzchen, Marmelade 
und Eierlikör fanden großen Anklang.

Die Landfrauen wurden durch die Mithilfe von 4 „Land-

männern“ tatkräftig bei der Essens- und 
Getränkeausgabe unterstützt. Die ca. 60 
köstlichen Kuchen waren sehr schnell ver-
griffen.

Der Nachwuchs des Turn- und Sportver-
eins Ebersheim brachten vorweihnacht-
liche Stimmung in die Halle. Die Kinder 
konnten am Bastelangebot der Landfrauen 
teilnehmen und wurden bezaubernd ge-
schminkt von Frau Haas. Bei der diesjähri-
gen Weihnachtsfeier zeigten die Mitglieder 
der Theatergruppe wieder ihr Können.

Durch geschickte Dialoge brachten sie die 
vollbesetzte Halle zum Schmunzeln und 
Lachen. 

Der Nachwuchs des TSV zeigte ebenso sein Können. Ale-
xander und Vanessa Klein sowie Katharina Fritzen hatten 
für die Landfrauen einen musikalischen Beitrag. Gekonnt 
begleitet wurden sie von Antonia Roos am Klavier.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden Brunhilde Asel, 
Christa Hochscheid, Gertrude Kirz und Jutta Kohlhase 
sowie für 40 Jahre Thea Eckert und Hedwig Hüsch ge-
ehrt. 

Der Erlös (Weinfest, Kerb, Burgundermarkt, Advents-
markt, Weihnachtsfeier und Mitgliedsspenden) fließt wie 
immer einem sozialen, karitativen Zweck zu. So konn-
ten dieses Jahr Gelder in Höhe von 4.500,- Euro verteilt 
werden. In den Genuss kamen: Hospiz, Palliativstation, 
Herzenssache des SWR, Kindergarten Großgewann,  
Thaddäusheim, Teestube, teilweise Finanzierung der ev. 
Gemeindepädagogin und die Gesellschaft für Mukopo-
lysaccharidosen.

Die Landfrauen bedanken sich bei Allen, die sie unter-
stützt haben. G.V.; Bilder: A. Klein
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Christoph Passon
Gärtnermeister
Garten- und Landschaftsbau

Unsere Leistungen

 Beratung und Planung

 Natursteinarbeiten

 Mauern und Treppen

 Holz- und Steinterrassen

 Baum- und Gehölzschnitt

 Rasenanlage

 Bewässerungstechnik

 Gartenpflege

Jetzt ist Zeit für den

Winterschnitt !

Jenaer Straße 18 • 55129 Mainz-Ebersheim
Tel: 06136 - 41 76 • Fax: 06136 - 926 18 16

Mobil: 0171 - 415 64 14
Passon.Galabau@gmx.de
www.passon-galabau.de

1. Sitzung des 
Ebersheimer-Carneval-Verein -Die Römer-

Um eine schöne Fastnachtssitzung in der Töngeshal-
le abhalten zu können, bedarf es nicht nur eines 
herrliches Programms, sondern auch sehr vieler Vor-
bereitungen. Die Männer des Bauausschusses unter 
der Leitung von Karl-Heinz Breivogel müssen den 
Saal herrichten, die Bühne aufbauen, die Beleuch-

tung aufhängen, Tische aufstellen. Dann kommen 
die vielen weiblichen Helferinnen dazu. Luftballone 
aufblasen für das Ballonnetz, Stühle an die Tische 
stellen, mit Nummern versehen, damit jeder Besu-
cher seinen Platz findet. Dann heißt es die Tische 

eindecken mit Servietten, Gläsern, Getränke-, Spei-
sekarten. Für all die-
se Arbeiten müssen 
genügend Mitglieder, 
die helfen, da sein. 
Es macht aber bei gu-
ter Zusammenarbeit 
immer wieder viel 
Spaß.
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Natürlich muss auch für das leibliche Wohl gesorgt 
werden. Der Wirtschaftsausschuss unter der Lei-
tung von Anja Singer und Heike Stuppert haben alle 
Hände voll zu tun und machen einen hervorragen-
den Job.
Alles was auf den Getränke- und Speisekarten steht 
muss bestellt und eingekauft werden. Dann kann  es 
für die Helfer in der Küche losgehen. Würstchen er-
wärmen und Brötchen belegen. Auch für die Geträn-
ke muss gesorgt werden. Für diese Arbeiten müssen 
auch genügend Helfer da sein. Ebenso auch für die 
Bedienungen im Saal. 

Unter der Regie von Josef Ritzinger war die Sitzung  
ein voller Erfolg mit vielen Höhepunkten. Hervor-

zuheben sind unsere 3 eigenen Balletts und das Team 
der Weck, Worscht und Woi Wing. 
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60     

Familiennachrichten

Herzlichen Dank 
für die erwiesene Anteilnahme

Elisabeth Becker 
geb.Kron

* 16.02.1938   † 27.11.2015

Es schmerzt unendlich die geliebte Mutter, zu ver-
lieren, aber es ist tröstlich zu erfahren, wie viel 
Liebe, Freundschaft und Achtung Ihr entgegenge-
bracht wurde. Danke für das herz-
liche Mitgefühl, das in so vielfälltiger Weise zum 
Ausdruck gebracht wurde.

  Im Namen aller Angehörigen
  Kornelia Jung
  Edith Klein
  Stefanie Heininger

Ebersheim, im Januar 2016

D
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K
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sagen wir für die vielen Glückwünsche, 
Geschenke und Blumen anlässlich
unserer

Diamantenen Hochzeit
unseren Kindern, Enkeln und Uren-  
keln,Verwandten, Freunden, Bekann- 
ten, Herrn OV M. Gill und der Freiwilli-
gen Feuerwehr.
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer   
Valentine und allen die an der  Gestal-
tung des Gotttesdienstes mitgewirkt 
haben.

 Anni und Hans Wohn

Ebersheim im Januar 2016

Nach der Veranstaltung hieß es wieder aufräumen 
und vor allen Dingen Gläser spülen.
Möchtest Du auch einmal dabei sein, melde dich 
beim ECV.
Leider haben wir keinen eigenen Trommlerzug mehr, 

würden aber gerne wieder einen (Nachwuchs) grün-
den. Hierzu suchen wir auch einen musikalischen 
Ausbilder.
Über Ihre/Deine Kontaktaufnahme würde sich:
Josef Ritzinger unter der Tel: 06136 42734 freuen.
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Termine
Februar

06.02. Maskemball, ECV, TH, 20 Uhr
17.02. VdK Stammtisch ab 18.00 Uhr,  Weinstube  
 Nauth, für Mitglieder und Interessierte
20.02. Pokal I, Kunstradfahren, RVE, TH, ab 10 Uhr
21.02. Literaturfrühstück, Kath. Pfarrzentrum, 
 10.30 Uhr
 Basar für Jugendsachen mit Cafeteria, 
 14-16 Uhr, TH
25.02. Gründung Ebersheimer Bürgergesellschaft,
 OVS, 19 Uhr
27.02. Radball/Schüler A/B, RVE, SH
28.02.  Kindersachenbasar, TH, 14-16 Uhr

März
02.03. Patientenverfügung, etc, Kath. Pfarrzentrum,
 19 Uhr
05.03. Zwillingssachenbasar, JuZ, TH
06.03. „Das Dschungelbuch“ Kita St. Laurentius
 TH, 16 Uhr
11.03. Generalversammlung, RVE, TH-Nebenraum,
 20 Uhr 
12.03. Radball Viertelfinale, RVE,U17-U19, SH  
 Schnitzelwochenende, WG Nauth, Neugasse 13
13.03. Schnitzelwochenende, WG Nauth, Neugasse 13
19.03. Schlachtfest, Freiwillige Feuerwehr, Gerätehaus
 Zornheimer Straße, 17 Uhr

TH = Töngeshalle / SH = Schulturnhalle / OV = Ortsverwaltung / 
OVS = Ortsverwaltung Sitzungszimmer  / WG = Weingut

FLOHMARKT

Kostenlose private Kleinanzeigen
Senden Sie Ihre privaten Kleinanzeigen für die nächste Ausgabe an:
Computer-Drucke Klaus Schütz, Redaktion Ebersheimer Schaufenster, Lorenz-Schnei-
der-Str. 18, 55129 Mainz-Ebersheim, 
Tel.: 0 61 36 - 4 28 31, Fax: 0 61 36 - 95 42 72  
E-Mail: info@computer-drucke.de
Absender und Telefonnummer für evtl. Rückfragen nicht vergessen.

Redaktionsschluss für Ausgabe 118/16
ist der 10. März 2016 

Die Zeitung erscheint Ende März 2016

Crosstrainer „Orbitrek Elite”, neuwertig, samt Trainingsan-
weisungen und Ernährungsleitfaden wegen Krankheit zu ver-
kaufen. Preis VHB. Tel: 06136-95 93 58

Kleine Porzellan-Puppensammlung incl. Zubehör sowie 
1 Koffer-Schreibmaschine zu verkaufen. VHB 120,-€ 
Tel: 06136-85 00 60 ab 16 Uhr++
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Redaktion und Verlag: Computer-Drucke Klaus Schütz
Lorenz-Schneider-Str. 18, 55129 Mainz-Ebersheim
Tel. 0 61 36 - 4 28 31, Fax: 0 61 36 - 95 42 72, E-Mail: info@computer-drucke.de
Gesamtauflage 2.400 Exemplare. Das Ebersheimer Schaufenster erscheint alle zwei Monate und wird 
kostenlos an alle Ebersheimer Haushalte verteilt.
Der Inhalt von Textbeiträgen, die nicht mit (mks) gekennzeichnet sind, steht nicht unter der Verant-
wortung des Herausgebers.

Kleingartenverein „An der Lochsteige“
hat noch Kleingärten frei!

Tel: 4 27 07

62 jährige Frau sucht eine 
2 ZKBB Eigentumswohnung von privat, 
zur Selbstnutzung. Telefon: 06136-42142

Herzlichen Dank für die vielen 
Aufmerksamkeiten sagen ihre 

Zeitungsausträger/in.
Manfred und Helga Nauth

Neubau-Erstbezug ! 
Komfortable, altersgerechte Wohnung in Ebersheim 

ab Frühjahr zu vermieten: 

Barrierefreie 3-Zimmerwohnung (Wfl. ca. 80 qm) in 
einem KFW 70-Energieeffizienzhaus, offene Küche, 

Tageslichtbad mit begehbarer Dusche, separates 
Gäste-WC, Personenaufzug, Balkon/Gartenanteil, 

Garage/PKW-Stellplatz u.v.m.
Weitere Informationen: 06136-95 24 46

Zu vermieten in Mainz-Ebersheim:
6 Zimmer im DG, Küche, 2 Bäder, großes WZ mit 
Kamin, Balkon mit Fernsicht, Wfl. ca. 116 m², Kel-

lerraum, eigener Gartenanteil mit Gartenhaus, 
 EVK inkl. WW: 153 kWh/m²a, 

KM 1100 €, NK ca. 250 €, Garage 50 €
Tel: 0177-3813988

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungs-
verfügung sind wichtige Möglichkeiten, Vorsorge für den 
Fall zu treffen, dass eigene Angelegenheiten wegen Unfall, 
Krankheit oder Behinderung nicht mehr selbst geregelt 
werden können. Ein Vortragsabend soll über die Bedeu-
tung dieser Vorsorgemöglichkeiten aufklären sowie Hin-
weise und Hilfen für eigene Entscheidungen geben.

Wann? Am Mittwoch, 2. März 2016, Wo? Im kath. Pfarr-
zentrum. Referent: Heinrich Griep, Justitiar des Caritas-
verbandes für die Diözese Mainz e.V. I. Tapp

Patientenverfügung 
und andere  Vorsorgeregelungen
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